
PrivacyBox
Presseportal.de (ots): „German Privacy Foundation stellt die
PrivacyBox  vor  –  eine  anonyme  Kontaktmöglichkeit  für
Informanten“

Berlin (ots) – Die German Privacy Foundation hat am 09.06.2007
auf  eine  Pressekonferenz  in  Kooperation  mit  dem  Berliner
Datenschutzbeauftragten die PrivacyBox vorgestellt. Mit diesem
Web-Interface  können  potenzielle  Informanten  anonym  und
verschlüsselt Nachrichten an Journalisten versenden.

Der aktuelle Skandal um Datenspionage bei der Telekom, aber
auch  die  Diskussion  um  die  Vorratsdatenspeicherung  haben
gezeigt, dass Journalisten die Möglichkeit haben müssen, ihre
Informanten zu kontaktieren, ohne dass jemand protokollieren
kann, wer mit wem kommuniziert hat. Genau das leistet die
PrivacyBox. Technische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich –
weder beim Empfänger noch beim Sender. Der Programmcode ist
quelloffen („Open Source“), kostenlos und steht auf Nachfrage
auch anderen Interessierten offen.

Dr. Alexander Dix, der Berliner Beauftragte für Datenschutz
und  Informationsfreiheit,  wünschte  sich,  dass  viele
Bürgerinnen  und  Bürger  eine  derartige  Möglichkeit  nützten,
sicher und anonym zu kommunizieren.

Burkhard  Schröder,  Journalist  und  Vorstandsvorsitzender  der
German Privacy Foundation, erklärte, ab jetzt sei es nicht
mehr möglich, einen Whistleblower oder Informanten der Medien
zu identifizieren, auch wenn dessen Unternehmen versuche, ihn
auszuspionieren: „Die PrivacyBox stärkt die Pressefreiheit und
den Pressegeheimnisschutz.“ Der Informatiker Karsten Neß, Mit-
Entwickler der PrivacyBox, kündigte an, dass man ab 2009 zwar
gesetzlich verpflichtet sei, die Rechner-Adressen der Nutzer
der PrivacyBox zu speichern, dass es jedoch möglich sei, auch
diese  IP-Adresse  zu  anonymisieren.  Die  Entwicklung  der

https://www.burks.de/burksblog/2008/06/09/privacybox-2
http://www.presseportal.de/pm/71600/1207440/german_privacy_foundation_e_v


PrivacyBox wurde unter anderem durch eine Spende des Deutschen
Fachjournalisten-Verbandes unterstützt.

Der im Oktober 2007 gegründete gemeinnützige Verein German
Privacy Foundation e.V. informiert über sichere Kommunikation
im Internet und organisiert und unterstützt Weiterbildungs-
und Aufklärungmaßnahmen für Erwachsene und Jugendliche. Die
Mitglieder des Vorstands und die Mitglieder verpflichten sich,
über  Vereinsangelegenheiten  ausschließlich  verschlüsselt  zu
kommunzieren. Die German Privacy Foundation will erreichen,
dass  das  Thema  „Sicherheit  im  Internet“  besser  und
sachgerechter  in  den  Medien  dargestellt  wird.

Pressekontakt:
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info@privacyfoundation.de
https://privacybox.de
Burkhard Schröder 0172 3829895

Vgl. auch:
N-TV: „Mit der „Geheimkiste“ Lauscher austricksen“
golem.de: „Verschlüsseltes Kontaktsystem für Journalisten“

http://www.n-tv.de/975664.html
http://www.golem.de/0806/60265.html

